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Karsten Braunes lustige Sammetfiguren, die auf diversen Mobiten daher kommen, landeten in der Gunst der ,,Freie Presse"'Leser ganz vorn.

VoN GasI Tsrrrr,tB
Dass Karsten Braune mit selnen

Kuselmännl-Mobilen bei den Lesem
ganl vom landete, von der Fachjury
ium Beispiel nicht bedacht wurde,
hat eineniinfachen Grund: Die Figur
selbst ist nicht neu. fur sie erhielt
Braune schon im iahr zooo einen De-

signpreis. Neu sind lediglich die Mo
bile, auf denen die Schneemänner da-

her kommen. Und das reichte der ju-

ry nicht. Das galt zum Beispiel ebenso
für die Weihnachtsmännervon Björn
Köhler aus Eppendorf. Auch andere
Arbeiten fielen aus diesem Grund
durch. Uhlmann bedauerte in diesem
Zusammenhang, dass traditionelle
Produkte, wie Nussknacker und Räu-

chermänner, zunehmend weniger
Chancen bei diesem Wettbewerb hät-
ten.,,Die |ury-Entscheidungen sind
aus meiner Sicht etwas designlastig,
der Aspekt der Traditionspflege
kommt zukurz", übte )ury-Vorsitzen-
der Helfried Dietel Selbstkritik. Aber
auch er hat nur eine Stimme und
muss sich der Mehrheit beugen.

Nussknacker etwa wurden zoog

überhaupt nicht eingereicht. Die
Räuchermann-Serie der Firma
Kleinkunst Müller GmbH Seiffen,
konnte zwar vom Handwerklichen
her überzeugen, aber auch hier war
der Neuigkeitswert zu gering, be'
fand die Jury. Sie vergab in diesem

Jahr nur drei Haupt', dafür aber fünf
Sonderpreise.

@ www.freiepresse.de/publikumspreis

Chemnitz. Exakt zr4o Leser der

,,Freien Presse" haben über den zoog
erstmals ausgelobten Publikums-
preis der Heimatzeitung für erzgebir-
sisches Kunsthandwerk entschie-
äen. Danach machte ganz klar der

a3-jährige Karsten Braune mit seinen
kugligen motorisierten Schneemdn-
nem das Rennen. Der aus Weig-
mannsdorf bei Freibers stammende
Dipiom-Holzgestalter, den die Liebe
inzwischen nach Pulsnitz gezogen
hat, konnte 264 Stimmen auf sich
vereinen. Damit verwies er Björn
Köhler aus Eppendorf (zrr Stim-
men) mit seiner Weihnachtsmann-
Band und Christine Blank aus Grün
hainichen mit ihrer Dompyramide
(zo5) auf die Plätze. Nur eine Leser-
stimme weniger erhielt der Walnuss-
baum von Friedmar Gernegroß aus
Dorfchemnitz. 777 Leser stimmten
übrigens per Internet ab, rorr Per
Brief und 352 gaben ihr Votum auf
dem Pressefest ab.

Bereits seit 1995 vergibt der in Oi-
bemhau ansässige Verband Erzgebir-
gischer Kunsthandwerker und Spiel-
zeughersteller jährlich den Preis ,,Tra-
dition und Form". In diesem Tahr
reichten za Firmen z6 Arbeiten ein.
Eine zehnköpfige Iury aus Designem,
Herstellem, Händlern sowie erstmals
je einem Vertreter der ,,Freien Presse"

und des Daetz-Centrums Lichtenstein

standen vor einer schwierigen Ent-

scheiduns.
Das sah auch der Geschäftsführer

des Ausrichter-Verbandes, Dieter Uhl-
mann, so. Er leitete die mehrstündige

Jurysitzung, hatte aber selbst kein
Stimmrecht. ,,Wir hatten diesmal
deutlich mehr Einsendungen als im
Vorjahr, bedingt durch die breite Of-
fentlichkeit, die wir durch die Mitwir-
kung der ,Freien Presse' erreicht ha'
ben.-Zum Zweiten wurde der Kreis
der Jury-Mitglieder erweitert. Und
zum Dritten hatten es die Preisrichter
schwer in der Frage, wie hoch der
Neuigkeitswert beziehungsweise der

Grad der Weiterentwicklung der ein-
gereichten Produkte war." Das genau
diese Fraee im Wettbewerb um den
Publikurnspreis der,,Freien Presse" ei-

ne unl-ergeordnete Rolle spielte, zei-

sen die unterschiedlichen Resultate
in Leser- und Jury'Wertung.

Die mit je 1000 Euro dotierten drei Hauptpreise wurden von der Jury für das moderne Flügetrad aus der Werkstatt von Matthias Hittig (links)' für die Strategie'

spiele vän Annedore Krebs (Mitte) und did Pyramide,,Black Detta" von Matthias Schalting (rechts) vergeben. -Foros: KRrsrAN HAHN/KuNsrqANDwenxenvcnenNo (4

.9.

Bei ..Freie Presse'lAktionen mit-
machen, lohnt sich. Unter allen
Einsendern wurde ein Gewinner
ermittelt: Volkmar Glöckner
aus Brand-Erbisdorf. Er kann
sich über eine vierstöckige Pyra-
mide aus der Firma Friedensbrü-
cke GmbH Wünschendorf freu-
en. Sie ist mit traditionellen
Weihnachtsmotiven bestückt.

Weitere Sonderpreise
Neben drei Hauptpreisen wurden
in diesem jahr noch funf Sonder
preise durch die |ury vergeben.
I Preis für hervorragende Tradi
tionspflege: Volker und Heiko
Flath GbR, Seiffen, für,,Miniatur
gespanne" (in 5. Generation)
I Sonderpreis der Sparkasse
Mittleres Erzgebirge: Miniatu
rendrechslerei Uhlig, Lengefeld,
für die Serie ,,Pocket-Art"; Gestal-
ter Uwe und Petra Uhlig.
I Sondemreis des Landrates des

Erzgebirgskreis: Origi nal ULM tK

- Erzgebirgische Voikskunst aus
Seiffen, für die Serie Leuchter
und Vasen ,,Modern-Line"; Ge-

stalter Mike Glöckner.
lsonderpreis: Holzwerkstatt
Gernegroß, Inhaber Friedmar
Gernegroß, Dorfchemnitz für
den Walnussbaum, der zum 90-
iährigen Firmeniubiläum enl"wi-
ckelt und mit Miniaturen in
Wainussschalen bestückt wurde.
il Sonderpreis: Biörn Köhler,
Kunsthandwerk in Eppendorf,
für sein Weihnachtsmann-Trio,
welches aniässiich des zo-jähri
gen Betriebsjubiläums entstand
und beispielhaft für das Sorti
ment dieser Firma steht.


